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31 n 8 t a n b.

Oefterreidj. (SWarflrung beä ©efdjü&feue rä.)
Ucber Sllierbödjfte Slnorbnung ljat wäbrenb ber fcleejäljrlgcn

Uebungen mit gemlfajtcn Sffiaffen ju SBrud a. fc. Seftlja ble

SWarflrung fce« ©efdjügfeucrS folgenfccrmafen ftattjuftnben: jefce

SBatterie erfjält aufjer fcer blsfjer jur SWarflrung fce« geuer« in

Slnroenbung ftetjenben rottjen glagge, eine jweite »on erfierer

»erfdjiefcene glagge; burctj fca« Slufpftanjen ber einen fft ble SBe*

fdjlefung »on Snfanterie ober »on befegten Detttldjfelten, —
burdj bfe antere fcle SBifdjicfung »on ©aoatterie, unfc fcurd) fca«

glefdjjeitfge Stufpflanjen beiber gtaggen natje anefnanber aber bfe

SBefdjlefung »on Slrtillerie ju matflren.

Defterreid). (©a« Snftttut fcer ©tniä&rlg gref*
willigen.) Seit tem SBeftanfce fciefeä Snftitute« fjat ftd) bfe

Satjl ber atlfäljrlg eintictenben greiwilligen um naljeju ba« ©op*

pelte »etuiefjrt unb war fn efner fletlgen SBrogreffion begriffen,

Sffiäbrenb nämlidj im Saijre 1869 nur 1255 gtelwiaige in fcet

Slrmee ftanben, flieg ttjte Sat-l 1876 auf 2371. Sn ben adjt

Sabren b«t>en 16,717 greiwtüfge bte SBortb eile fciefer Snftltutlen
genoffen; fcaoon waren 9736 Defterreidjer unfc 6981 Ungarn.
SBon ©rjleren wurfcen 34 SBercent Dfpjiere unb 22,23 SBercent

©afceten; »on Sedieren 16 SBercent Offijiete unt 7,63 SJktcent

Safceten.

Deftetteiä). (Ueber fcen neuernannten ©eneral*
ftabsdjef« -. ©teUoertreter), fdjrclbt man fcer „SBdjemla"
au« Sffiien: ®cnera!=5Wajor SWarimillan gifdjer tft gteldjrolc gelt*
matfdja flsSieutenant SBaron ©djönfelfc au« SBrag gebürtig, wo er

am 13. Dftober 1826 ba« Sfdjt ber Sffielt erblidte. ©ie SBrager

bürfen fid) alfo rübmen, baf ble jirel f)öit)iien unb gewfdjtigjten

©teaen Im ©eneralftabe burdj Ibre SWItbürger befefet finfc. ©le
©eneräle ©djönfelfc unfc gifdjer waren audj SWitfdjüfer fn fcer

SffiienersSReuftäfcter SWitttär.Slfafcemie burdj »olle fünf Satjre.

©rfterer befudjte ble Slfabemle In ben Sabren 1838 bl« 1845,

Sefcterer »on 1840 bi« 1846. ©iefelbe Älaffe wie glfdjct be.

fudjte audj fcer unter fcem SRamen SWirofjoräf». befanntc cjcdjlfdje

©djriftfietJcr ©manuel ©alomon ». griebberg (Jcjjt ©eneral*

5Wajor). Slm 1. ©eptember 1846 trat gifdjer al« Sieutenant in
tie afttse Slrmee efn. 1848 würbe er Dbcrlfeutettant unb madjte

al« foldjer fcen gelojug »on 1848 unb 1849 fn Stallen mit.
1850 war er bereitä Hauptmann im ©eneralftabe, 1859 würbe

er SWajor, 1863 Dbetfllleutenant unb 1866 Dberft. Sllä foldjer

fommanbirte er in btr ©djladjt »on ©uftojja ba« tapfere SRegt*

ment ©tj^erjog ©rnft unb trug burdj fcfe SBerfctängung einet

»on SBoraftttf au« auf bfe Defterreidjer »crfjeerenb fanonirenben

fetnblidjen Slbtbeilung unb bureb, ble ©rftürutung be« SWonte

SWollmenti »iet jum ©tfotge fce« Sage« bef. Sm Saijre 1869

natjm er jufammen mit ©eneral ©äjönfclt, mit fcem iljn über«

fjaupt eine enge Sffiaffenbrüberfdjaft »crbunfccn tjat, an fcer 23c*

wältigung fce« Slufftanbe« tn @üfc*©almat(en S|etl unfc erljlelt
„für feine tyctoorragenfc tapferen Selflungcn" bafctbfi (wfe e« fn
fcem betreffenben SBerlelljungäpatente fieift) ba« SRItterfreuj beä

8eopotfc*Drfcenä mit ber Äriegä>©ecoration. ©iefe Sluäjeidjnung
gäbe Itjm jlatutenmäfig ben Slnfprudj auf fcen SRftterftanb, ©es

nerat gifdjer aber bat, obwotjl er fcen Drfcen fdjon feit fcem

15. Sänner 1870 befifjt, um ben Slbelätltel nodj nidjt angefudjt
unfc fo fütjrt er Ijeute nodj, wie »orfccm, einen fdjlldjt bürger*

ltdjen SRamen. ©ett bem 9. gebruar 1870 bl« Jefct befletbetc

er ben SBoften eine« ®eneratftab«=Sb>fä beim ®eneral*Äommanbo
tn Slgram.

gjrattlretdj. ©te Sluägaben für SWf H tä rfdj ute n

1877. SRIctjt otjne Sntereffe tft fener Sfjcfl fceä Slrmeebubgetä

granfreidj« pro 1877, wetdje« fcte Sluägaben für fcaä SBerfonal

fcer SWilltärfdjuten jufammenfaft. @« jlnb ausgeworfen:

für fcaä Prytanee milltaire 339,214 gr.
für bfe pofyedjnffdje ©djute 440,997 „
für bie ©djule ju ©t. ©»r 749,608 „
für bie Slpplifattonsfdjute ber Slrtillerie unb be«

©enie ju gontaincbleau 1,437,000 „
Uebertrag 2,966,819 gr.

Üebcrtrag 2,966,819 gr.
für bie SlppUfatlonSfdjute fceä ©eneralftabeä ju

SBari« 366,800 „
für bie Slppllfationäfdjule fcer Äaoallerie ju

©aumur 1,190,074 „
für bfe mll!tär*mcbfcfnifdje unb pfjarmajeutifdje

©djule ju sßarf« 816,405 „
füt bfe SlfcmtntfiratfonSfdjule ju SBIncenneä 130,267 „
für bie SRormalfdjule ber ©gmnaftff ju SofnoiHe 501,131 „
füt bte SRegionals©d)!effdjuIe beä Saget« »on

©Ijatonä 303,811 „
für bie SRcgfonat * ©djieffdjute beä Saget« »on

SRudjarb 295,156 „
für fcie SRegiona(=©djfeffdjute fceä Säger« »on

SBalbonne. 297,878 „
für bie [Regional * ©djlef fdjute beä Saget« ju

QSItbat) 147,193 „
für bfe Unteroffijfcrfdjute fm Sager »on Sl»orb 398,950 „
für ble ©djule fcer ©olfcatcnfinter ju SRarn»

boulttct 175,308 „
füt fcle 6eole sup^rieure de guerre 130,000 „

gumma 7,719,792 gr.
Sn ben »otfteljenben SBeträgcn tft fcer @o!t> fcer Söglinge ein*

gefdjloffen.
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Anstand.
Oesterreich. (Markirung des Geschützfeuers.)

Ucbcr Allerhöchste Anordnung hat während der diesjährigen

Uebungen mit gemischten Waffen zu Bruck a. d. Leitha die

Markirung des GeschüßfeucrS folgendermaßen stattzufinden: jede

Batterie erhält außer der bisher zur Markirung deê Feuers in

Anwendung stehenden rothen Flagge, eine zweite »on ersterer

verschiedene Flagge; durch da« Aufpflanzen der einen ift die

Beschießung »on Infanterie oder von besetzten Oertlichkeiten, —
durch die andere die Beschießung von Cavallerie, und durch das

gleichzeitige Aufpflanzen beider Flaggen nahe aneinander aber die

Beschießung »on Artillerie zu markiren.

Oesterreich, (Das Institut der Einjährig-Freiwilligen.)

Seit dem Bestände dieses Institutes hat stch die

Zahl der alljährig eintretenden Freiwilligen um nahezu daê Doppelte

vermehrt und war in einer stetigen Progression begriffen.

Während nämlich im Jahre 1869 nur 1255 Freiwillige tn der

Armee standen, stieg ihre Zahl 1876 auf 2371. Jn den acht

Jahren haben 16,717 Freiwillige die Vortheile dieser Institution
genossen; davon waren 9736 Oesterreicher und 6981 Ungarn.
Von Ersteren wurden 31 Percent Offiziere und 22,23 Percent

Cadete»; von Letzteren 16 Percent Offiztere und 7,63 Percent

Cadete».

Oesterreich. (Ueber den neuernannten
Generalstabschefs - Stellvertreter), schreibt man dcr ,Bohemia"
auê Wien: General-Major Marimilian Fischer tst gleichwie

Fcldmarschall-Lieutenant Baron Schönfeld aus Prag gebürtig, wo er

am 13. Oktober 1826 das Licht der Welt erblickte. Die Prager

dürfen sich also rühmen, daß die zwei höchsten und gewichtigsten

Stellen im Generalstabe durch ihre Mitbürger besetzt sind. Die
Generale Schönfeld und Fischer waren auch Mitschüler in der

Wiener-Neustädter Militär-Akademie durch volle fünf Jahre.

Ersterer besuchte die Akademie in den Jahren 1833 bis 1345,

Letzterer »on 181« bis 1816. Dieselbe Klasse wte Fischer Se>

suchte auch der unter dem Namen Mirohorsky bekannte czechtsche

Schriftsteller Emanuel Salomon v. Friedberg (jetzt General-

Major). Am 1. September 1846 trat Fischer als Lieutenant in
die aktive Armee ein. 1348 wurde er Oberlieutenant und machte

als solcher den Feldzug «on 1848 und 1849 in Italien mit.
1850 war er bereits Hauptmann im Generalstabe, 1859 wurde

er Major, 1863 Oberstlieutenant und 1866 Oberst. Als solcher

kommandirte er in der Schlacht von Custozza das tapfere Regiment

Erzherzog Ernst und trug durch die Verdrängung einer

»on Borafittt aus auf die Oefterreicher verheerend kanonirenden

feindlichen Abtheilung und durch die Erstürmung des Monte
Molimenti »iel zum Erfolge des TageS bet. Im Jahre 1869

nahm er zusammen mit General Schönfeld, mit dem ihn
überhaupt eine enge Waffenbrüderschaft verbunden hat, an dcr

Bewältigung des AufstandeS tn Süd-Dalmatien Theil und erhielt

„für seine hervorragend tapferen Leistungen" daselbst (wte es in
dem betreffenden Verleihungspatente heißt) das Ritterkreuz dcS

Leopold-Ordenê mit dcr KriegS-Dccoratton. Diese Auszeichnung

gäbe ihm statutenmäßig den Anspruch auf den NItterstand,
General Fischer aber hat, obwohl er den Orden schon seit dem

15. Jänner 1870 besitzt, um den Adelstitel noch nicht angesucht

und so führt er heute noch, wie vordem, einen schlicht bürgerlichen

Namen. Seit dem 9. Februar 1370 bis jetzt bekleidete

er den Posten eines Generalstabs-Chefs beim General-Kommando

in Agram.

Frankreich. Die Ausgaben für Mili tä rschule n

1877. Nicht ohne Interesse tst jener Theil de« Armeebudgets

Frankreichs pro 1377, welches die Ausgaben für da« Personal
der Militärschulen zusammenfaßt. Es sind ausgeworfen:

für da« ?r7wnss ivilltairs 339,214 Fr.
für die polytechnische Schule 440,997 »

für die Schule zu St. Cyr 749,603 «

für die Applikationsschule der Artillerie und des

Genie zu Fontainebleau 1,437,00« „
Uebertrag 2,966,819 Fr.

Uebertrag 2,966,819 Fr.
für die Applikationsschule des GeneralstabeS zu

Paris 366,800
sür die Applikattonsschule der Kavallerie zu

Saumur 1,190,074 „
für die milttär-mcdicinische und pharmazeutische

Schule zu Paris 316,405 „
für die AdmtntstrationSschule zu Vincennes 130,S67 „
für die Normalschule der Gymnastik zu Joinville 501,131 «

für die Regional-Schießschule des Lagers »on

Chalons 303,311

für die Regional-Schießschule des Lagers von

Ruchard 295,156
für die Regional-Schießschule des Lagers von

Valbonne. ^ 297,878 „
für dic Regional-Schießschule des Lagers zu

Blidah 147,193 „
für die Unteroffizierschule im Lager von Avord 393,95« „
für die Schule der Soldaicnkinder zu Ram¬

bouillet 175,303 „
für die soots supérieurs às guerrs 130,000 „

Summa 7,719,79Z Fr.
Jn den vorstehenden Beträgen tst der Sold der Zöglinge

eingeschlossen.
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